
Bundesweites Projekt 
für Geflüchtete von:

Gefördert durch:

Unser kostenfreies Bildungsangebot 
richtet sich an Geflüchtete ab 14 Jahre. 
An unseren Veranstaltungen können 
jeweils zwischen 10 und 20 Personen 
teilnehmen. Bei Bedarf begleitet 
uns auch ein/e Dolmetscher/in. 
Die Teilprojekte und Module können 
unabhängig voneinander realisiert 
werden. Gerne stimmen wir den Ablauf 
individuell ab. Etwaige Kosten, die im 
Rahmen des jeweiligen Programms 
entstehen (z. B. Eintrittsgebühren, 
Kosten für das Dolmetschen), trägt 
unser Verein.

10-20


14+


€



KONTAKTIEREN SIE UNS!
Deutsche Gesellschaft e. V. 
Eingetragener Verein zur Förderung 
politischer, kultureller und sozialer 
Beziehungen in Europa

Mauerstraße 83/84, 10117 Berlin

Telefon: 
(030) 88 412 205
E-Mail: 
dzg@deutsche-gesellschaft-ev.de
Website: 
www.deutsche-gesellschaft-ev.de
Projektwebsite: 
www.deutschland-zusammen-
gestalten.de 

Wir suchen Kooperationspartnerinnen 
und -partner, z. B. Schulen und 
andere Bildungseinrichtungen, 
Kommunen, Vereine, Verbände, 
Mehrgenerationenhäuser, 
Senioreneinrichtungen, Institutionen der 
Wohlfahrt und andere Initiativen, die 
sich der Integration von Geflüchteten 
widmen.

Sie haben Interesse an unserem 
Angebot und wollen mehr darüber 
erfahren? Sie möchten gerne 
zusammen mit uns eine oder mehrere 
Veranstaltungen bei Ihnen vor Ort 
durchführen?

Die Deutsche Gesellschaft e. V. setzt 
sich seit 1990 dafür ein, das Miteinander 
in Deutschland und Europa zu fördern 
sowie Vorurteile abzubauen. Diesen 
Grundsätzen verpflichtet, organisieren 
wir jährlich zahlreiche Veranstaltungen 
in den Bereichen Politik und Geschichte, 
Kultur und Gesellschaft sowie EU und 
Europa.



AUFKLÄREN
Wir stärken die Informations- und 
Medienkompetenz von Geflüchteten. 
In den Seminaren (à 3 Stunden) 
bringen wir ihnen den sicheren Umgang 
mit ihren persönlichen Daten im 
Internet interaktiv näher. Sie lernen, 
Informationen und Quellen im Internet 
kritisch zu prüfen. 

Zur Auswahl stehen drei Module:
• Modul 1: Datensicherheit
• Modul 2: Informationskompetenz
• Modul 3: Soziale Medien

BEGEGNEN
Wir fördern den nachbarschaftlichen 
Dialog zwischen Geflüchteten 
und Bürgerinnen und Bürgern. In 
den generationsübergreifenden 
Gesprächsrunden begegnen sich die 
Teilnehmenden unbefangen, lernen 
sich kennen und tauschen sich aus. 
Die Veranstaltungen finden in örtlichen 
Gemeinschafträumen bei Kaffee und 
Kuchen statt.

ENTDECKEN
Wir ermöglichen Geflüchteten, sich auf 
anschauliche Weise mit Ereignissen 
der deutschen Zeitgeschichte sowie 
deren Folgen auseinanderzusetzen. 
Wir bieten die Veranstaltungen als 
ein- oder zweitägiges Projekt an, jeweils 
bestehend aus einem interaktiven 
Workshop (à 3 Stunden) und einer 
Exkursion zu einem Erinnerungs- 
oder Lernort in ihrer Region (z. B. 
Gedenkstätte, Museum).

Zur Auswahl stehen drei Module:

• Basismodul: Deutsche Geschichte von 
1918/19 bis 1989/90

• Vertiefungsmodul 1: Deutsche 
Geschichte von 1918/19 bis 1945/49

• Vertiefungsmodul 2: Deutsche 
Geschichte von 1945/49 bis 1989/90

ORIENTIEREN
Wir vermitteln Geflüchteten in 
Workshops alltagsbezogen Wissen 
über die deutsche Demokratie, ihre 
Gesetze und Gesellschaft.

Zur Auswahl stehen zwei Themen sowie 
jeweils ein Basismodul (à 2 Stunden) 
und zwei Vertiefungsmodule (à 3 
Stunden). Teil der Vertiefungsmodule 
sind Gespräche mit lokalen 
Vertreterinnen und Vertretern aus Politik, 
Verwaltung oder (Zivil-)Gesellschaft. 
Die Teilnehmenden sprechen mit ihnen 
über ihre Erfahrungen, Bedürfnisse und 
Chancen.

Thema: Alltag
• Basismodul:  

Grundlagenwissen
• Vertiefungsmodul 1:  

Bildung
• Vertiefungsmodul 2: 

Gleichberechtigung

Thema: Politik
• Basismodul:  

Grundlagenwissen
• Vertiefungsmodul 1:  

Gesellschaftliche Teilhabe
• Vertiefungsmodul 2:  

Politische Teilhabe


DISKUTIEREN

Wir unterstützen Geflüchtete darin, 
sich über aktuelle politische und 
gesellschaftliche Herausforderungen 
zu informieren sowie ihre Vorstellungen 
aktiv in die gegenwärtigen 
Debatten einzubringen. In den 
Diskussionsrunden (à 2 Stunden) 
kommen sie mit Vertreterinnen und 
Vertretern aus Politik, Wirtschaft, Kultur, 
Medien oder Zivilgesellschaft ins 
Gespräch.








